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preußiſche Kronprinz iedrich Wilhelm zum erſten Male die
Prinzeß Louiſe und zte augenblicklich eine tiefe Neigung zu

Band Er w xernſt ſie freundlich er kurz ſie geſprächig
er vertieft ſie ilnehmend er proſaiſch ſie poetiſch er ſa
ttiriſch ſie anmuthig ſcherzend er reizbar ſie ſanft beſchwich

geneigt voll herzlicher Liebe in dem andern das Jdeal der
Gattung ſoweit es die irdiſche Welt bieten kann zu ſehen

e

durch Aſche verſchüttet wurden wir aber im Schlamm erſticken

iften gerathen würden eine Freude zu bereiten

denſelben und gebe den poſitiven Rathſchlag das Geld wird ver

man jetzt

reicht ſich in eine Lebensverſicherung eng

Anſicherheit unſerer S

c e c

veilage zu Nr 49 der Saale Zeitung

Die Königin Louiſe
Louiſe Auguſte Wilhelmine Amalie war die Tochter des

Karl von Mecklenburg Strelitz der da er keine Aus
ſicht hatte den Fürſtenthron von MecklenburgStrelitz zu be
ſteigen wozu er durch unerwartet eingetretene Todesfälle im
Jahre 1794 dennoch gelangte in hannöverſche Dienſte ge
treten war und als Gouverneur der Hauptſtadt in Hannover
lebte als ihm am 10 März 1776 in dieſer Tochter Louiſe
das Geſchenk des Himmels ward Erzogen unter An
leitung ihrer Großmutter der Landgräfin von Darmſtadt da
ihre Mutter früh geſtorben war erhielt Louiſe von einem
Fräulein von Wolzogen einen ſorgfältigen Unterricht und eig
nete ſich ſchnell alle Kenntniſſe in Sprachen und Wiſſen
ſchaften an welche eine höhere Ausbildung verlangt doch ſo
daß ſie darüber den weiblichen Beruf niemals aus den Augen
verlor und regen Sinn für ſtille Häuslichkeit bewahrte Be
ſchränkt in den äußeren Verhältniſſen wurde ſie früh an
Sparſamkeit gewöhnt und mußte ſich um ihrem großen
Hange zur Mildthätigkeit nur annähernd Genüge thun zu
können mit Selbſtverleugnung manchen eigenen Wunſch ver
ſogen

Während des Feldzugs der Preußen in der Champagne hielt
ſich Prinzeß Louiſe mit ihrer zwei Jahre jüngeren Schweſter
Friederike in Hildburghauſen bei einer älteren verheiratheten
Schweſter auf als aber Frankfurt 1792 von den Preußen und
Heſſen wieder eingenommen war wünſchten die Geſchwiſter im
März des folzenden r ſich wieder nach Darmſtadt dem
derzeitigen Aufenthaltsort ihres aus hannöveriſchen Dienſten
geſchiedenen Vaters zu geben und nahmen bei der Gelegen
heit den Weg über Fyakfurt um den König Friedrich Wil
helm II von Preußen zu beſuchen mit dem ſie durch ihre
Mutter entfernt ver indt waren Hier ſah der 23jährige

der blendend ſchöne jungen Fürſtin über deren ganze Ge
ſtalt obſchon ſie ein echt königlicher Anſtand auszeichnete doch
eine Sanftmuth ung Grazie ausgegoſſen war welche dieſe
Hoheit milderte ſe war eher groß als klein herrlich ge
wachſen Geſundheit und Heiterkeit ſtrahlte von ihren Zügen
und ein unendli er Liebreiz umgab die ganze wundervolle Er
ſcheinung Die irtliche innige Liebe des Kronprinzen blieb
nicht unerwidert trotz mancher Verſchiedenheit im Character
herrſchte doch w eder andrerſeits viel Harmonie zwiſchen bei
den auch knüpfen ja gewiſſe Verſchiebenheiten wenn nur die
Bildung und r ſittliche Grundton derſelbe iſt das feſteſte

tigend er einfach ſtreng ſie dem Schmuck des Lebens nicht
abgeneigt er ganz ein Mann an Feſtigkeit und Würde ſie
in eben dem Hrade Weib voll Anmuth und Zärtlichkeit jeder

Am 214 December 1793 zu Berlin miteinander vermählt
führte das kronprinzliche Ehepaar nunmehr ein Leben wie
es liebenswpürdiger und ſchöner nicht gedacht zu werden ver
mag wie s aber der Oberhofmeiſterin Gräfin von Voß nicht
immer etihettemäßig genug erſcheinen wollte Die ceremonielle

Anrede Königliche Hoheit war verbannt Friedrich Wilhelm ſprach unerhört ſeine Louiſe mit dem trauten Du

an und beide unterhielten ſich ſelbſt in Gegenwart von Leuten
niederen Rages ſtatt in franzöſiſcher in deutſcher Sprache
Ganz unehört nach dem damaligen Hofton Als der Kron

prinz einſt zu einer großen Cour in einer reichen Staatskaroſſe
mit acht Pferden davor mit zwei Kutſchern und drei Leib
jägern fahren ſollte ſchob er die Gräfin von Voß die dame
d Etiquetta wie er ſie getauft hatte in den Gallawagen ſchloß
deſſen Schlag hinter ihr ſprang dann mit ſeiner jungen Ge
mahlin in einen danebenſtehenden zweiſpännigen Wagen und
fuhr ſo unter dem Jubel der zuſchauenden Volksmenge ab
zur Cour

Sein Familienleben führte Friedrich Wilhelm auch nachdem
er als der Dritte ſeines Namens den preußiſchen Königsthron
beſtiegen in derſelben einfachen herzbeglückenden Weiſe fort

Sonntagsplanderei

Ein neues Blatt in dem Buche der Geſchichte unſerer Stadt
Die Väter fangen an zu ſparen In der Zeitung lautet die
daraſtf bezügliche Stelle trocken Beim Bau einer Mauer für
die Wittwe Weege 4 Mrk 1 Pf erſpart Aber was für Er
wägungen knüpfen ſich nicht daran für den denkenden Leſer
Waf ſoll nun mit der Summe geſchehen Der nächſte Gedanke
wäre wohl ſie auf die Sparkaſſe zu tragen und das Pfund nach
der Weiſe des Pfennigs wuchern zu laſſen der wäre er zu Chriſti
Sag zu 3 z o ausgeliehen jetzt eine 16 ſtellige Zahl Mark
Ziiſen brächte Ja aber wer weiß denn ſicher ob einer von
u 1900 Jahren noch lebt und ſich der ſteuerloſen der lieb
lichen Zeit freuen kann Aber ſelbſt ahgeſehen von dieſem ent

egoiſtiſchen Einwurfe iſt es doch vorauszuſehen daß
uns ein ähnliches Schickſal wie den Bewohnern von Pompeji
bevorſteht nur mit dem Unterſchiede daß dieſe von en e

werden Und dann nachher mit unſerm Schatz den Phil ldie dann allerdings außer Rand und Band ob der n

ſcheint mich ſo großen Opfers nicht werth Es iſt nun ein großer Fehler

er Kritik wenn ſie ſich nur negirend verhält Ich vermeide

Magiſteut kauft ſich etwas dafür Was bekommt
ht alles für 4 Mark 1 Pf 80 Dreierbrode 160

Faſtenbrezeln iſt das wenigſte e ich hier den Ausſpruch
des großen Weiſen Buſch in Betracht zu ziehen Wer Sorgen
jat kauft ſich Ligener und gebe nur zu bedenken daß Khartreuſe

theuer und in ſeinen Wir h weit hinter einem
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Schiumm erpunſch zurückſteht Schade

t Abahannt nos eine Geſechchaft derett ſt ben de
traßen einen Hallenſer aufzunehmen
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Während die Königin Louiſe das Herz ihres Gemahls im
vollſten Sinne beſaß wußte ſie auch gleich anmuthig deſſen
Freunde um ihn zu feſſeln und ein rührendes Zeichen ihrer
liebevollen Aufmerkſamkeit empfing der alte General v Köckeritz
der dem Könige vor Allen werth war Köckeritz war täglicher
Tiſchgenoſſe verſchwand aber ſtets gleich nach aufgehobener
Tafel was die Königin ſchon ihres Gemahls willen be
dauerte Es gelang ihr endlich den Grund dieſes ſchleunigen
Rückzuges in Erfahrung zu bringen dem General war eine
Pfeife Tabak nach Tiſch dringendes Bedürfniß Am nächſten
Tage trat bevor er ſich hatte entfernen können raſch die Kö
nigin geſtopfte Pfeife Wachsſtock und Fidibus in der Hand
vor den erſtaunten Freund ihn alſo anredend Nun lieber
Köckeritz ſollen Sie mir nicht wieder entwiſchen Sie müſſen
bei uns ihre gewohnte Pfeife rauchen Das haſt Du gut
gemacht liebe Louiſe rief dankbar der König und der tief
gerührte General nahm freudig die Pfeife an und verließ hin
fort nie mehr ſo ſchnell das huldvolle Königspaar

Am beſten bewährt ſich wohl der Adel der Seele und wahre
Charactergröße im Unglück und wie erhaben zeigt ſich die Kö
nigin Louiſe in dem unendlich herben Schickſal das ihr nicht
erſpart blieb

Während der Anweſenheit der Franzoſen in Berlin wagten
nur ſehr Wenige ihre Verehrung und Anhänglichkeit für das
preußiſche Königshaus zu bekennen Zwei Männer verdienen
hier rühmlichſt erwähnt zu werden Ein Schauſpieler und ein
Pfarrer Am Geburtstage der Königin 1807 war von dem
franzöſiſchen Commandanten jede öffentliche Feſtlichkeit ſtreng
unterſagt worden vor Allem jede Anſpielung auf der Bühne
Jffland trat im Eſſighändler auf Er zog einen verſteckten
Blumenſtrauß hervor ſah ſich um und drückte ihn an die
Bruſt Das Publicum verſtand ihn und äußerte laut ſeinen
Beifall Der Künſtler büßte ſeinen Patriotismus mit Ge
fängniß Der muthvolle Prediger war der greiſe Erman von
der franzöſiſchen Colonie Als Napoleon bei der Vorſtellung
der Behörde ſich beleidigende Anklagen in Betreff der Königin
erlaubte unterbrach ihn der greiſe Erman mit der Bemerkung
Sire ce est pas vrai Der Kaiſer welcher dergleichen

nicht gewohnt war war diesmal ſo betroffen daß er die
edeldreiſte Bemerkung ungeahndet ließ

Dem Könige von Preußen lag beſonderes daran Magde
burg behalten zu können aber gerade in dieſer Beziehung
ſchien Napoleon unbeugſam zu ſein Da begingegn die Räthe
des Königs die Tactloſigkeit ihn zu beſtimmen er ſolle wäh
rend der Friedensverhandlungen ſeine Gattin von Memel
nach Tilſit kommen laſſen damit fie auf den Kaiſer wirke
Die hohe Frau traf wirklich in Tilſit 6 Juli 1807 ein
aber auch ihre Bemühungen blieben exfolglos Einſt bot ihr
Napoleon eine Roſe dar mit freundlicher Anrede Scherzend
äußerte die Königin Jch nehme ſie an aber nur mit Magde
burg worauf der Kaiſer Mais je ferai à remarquer à
Votre Majesté que est moi qui la donne et Vous qui alles
la recevoir Sch muß Ew Majeſtät bemerken daß ich es
bin welcher giebt und daß Sie es ſind welche empfangen
Seufzend nahm die Königin an mit den Worten Keine Roſe
ohne doch keine mit ſolchen Dornen wie dieſe

Magdeburg lag der Königin ſelbſt ſo ſehr am Herzen daß
ſie nach dieſer rauhen Abweiſung von Seiten des Corſen ge
äußert haben ſoll Wenn man meine Leiche öffnen wird
dann wird man den Namen Magdeburg in meinem Herzen
finden Bei der Leichenöffnung fanden die Aerzte einen Polyp
am Herzen in welchem man den Namenszug N erkennen
wollte Nicht Magdeburg Napoleon war dieſer Polyp

Trotzdem ließ die wahrhaft chriſtliche Fürſtin nicht maßloſen
Haß gegen den Eroberer ihr Weſen beherrſchen Als einſt
eine ihrer Hofdamen bei dem Anblick von Napoleons Bildniß
in ein heftiges Pfui ausbrach ſprach ſie So meine Liebe
werden wir nicht fertig mit unſerem Schmerz Heftigkeit
drückt den Stachel deſſelben tiefer und kann ihn nie mildern
Wir wollen lieber auf den Heiligen hinblicken der für ſeine
Peiniger gebetet hat

Es war der hehren Dulderin leider nicht vergönnt Preu
ßens Erhebung zu ſehen die glorreichen Jahre 1813 14 15
zu erleben ein zu rauher Sturm war über die Himmelsblüthe
hinweggebrauſt und hatte ſie geknickt Am 19 Juli 1810

gegen 8 Uhr Abends ſtarb die Königin Louiſe in Hohen zierit

tiefbetrauert von ihrem hohen Gemahl und jhren Kinder
aufrichtig betrauert auch von ihrem Volk unfer welchem ſie
wohl die ſchönſte jedenfalls die edelſte Frau geweſen

Sie ſelbſt ſchrieb in den Tagen der Trübſal von ſich
Wenn gleich die Nachwelt meinen Namen nicht unter

den Namen der berühmten Frauen nennen wird ſo wird
ſie doch wenn ſie die Leiden dieſer Zeit erfährt wiſſen
was ich durch ſie gelitten habe und ſie wird ſagen Sie
duldete viel und harrete aus im Dulden Dann wün
ich nur daß ſie zugleich auch ſagen möge Aber ſie gab
Kindern das Daſein welche beſſerer Zeiten würdig waren
ſie herbeizuführen geſtrebt und endlich ſie errungen haben

Der Wunſch der hohen Frau iſt in Erfüllung gegangen ihr
Mutterſegen ruhte auf ihren Kindern Jhr Sohn hat den
Thron ſeines Hauſes mit einem Strahlenglanz umgeben wie
ihn die Nation nicht herrlicher zu bieten vermag er hat ruhm
voll verwirklicht was ſo lange ſehnſuchtsvoller Wunſch war

ſo weit die deutſche Zunge reicht J
Deutſchland HeilHeil ihm Heil Preußen
Emil Romminger

Deutſches Reich
Berlin 25 Febr Die Ernennung des Grafen Stol

berg zum deutſchen Botſchafter in Wien beſchäftigt alle diplo
matiſchen Kreiſe ſehr angelegentlich nicht allein
deswegen weil Fürſt Bismarck mit Uebergehung der Zünf
tigen Diplomaten aus dem allerdings ſehr kleinen Kreiſe der
vornehmen Herren einen Laien zur Vertretung des
Reiches berufen hat Man knüpft an das Ereigniß noch viel
weiter gehende Betrachtungen an Die u Allg Ztg
bringt eine Berliner Correſpondenz nach welcher in den der
Regierung und dem Hofe naheſtehenden Kreiſen mit Beſtimmt
heit angenommen werde daß Graf Stolberg unter Connivenz
des Reichskanzlers zu deſſen Nachfolger beſtimmt ſei
und deshalb das gemachte Anerbieten nicht in der Abſicht ac
ceptirt habe ſich dauernd dem diplomatiſchen Dienſte zu wid
men ſondern nur von dem Wunſche geleitet auch auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik ſich diejenigen Erfahrungen
zu ſammeln deren er ſich für benöthigt erachtet um eine ſpäter
an ihn herantretende größere Aufgabe gewiſſenhaft erfüllen zu
können Das Herrenhaus welches bezüglich der t eines
neuen Präſidenten in nicht geringer Verlegenheit ſich befindet
ſoll übrigens mit der Abſicht umgehen von der Wahl eines
erſten Präſidenten für die gegenwärtige Seſſion ganz abzu
ſehen nachdem die beabſichtigte Berufung des Fürſten von
Der den Präſidentenſtuhl ſich als unausführbar heraus

eſtellt hat
Der Oberbürgermeiſter Becker in Dortmund früher

in Halberſtadt iſt von der Düſſeldorfer Stadtverordneten
Verſammlung einſtimmig zum erſten Bürgermeiſter von Düſſel
dorf gewählt worden

Eingeſandt
Jn Teutſchenthal wo viele Arbeiterfamilien wohnen

herrſchten früher beim Einkauf der nothwendigſten Lebens
bedürfniſſe viele Uebelſtände Endlich entſchloß ſich eine kleine
Anzahl von Arbeiterfamilien einen Conſumverein im Orte zu
ründen fich ſo auf eigene Fauſt die Lebensbedürfniſſe zu beſchaffen und die dadurch erzielten Procente in die eigne Taſche

zu ſtecken Trotz der Gegnerſchaft gewiſſer Perſonen ließ man
ſich nicht abſchrecken und eröffnete noch in December 1874 das
Conſumgeſchäft Daſſelbe entwickelte ſich ſeinen Anfeindungen
egenüber zwar langſam aber in erfreulicher und ſicherer
eiſe ſo daß ſeine Exiſtenz für die Dauer befeſtigt daſteht

Auch kamen dem junzen Verein in dankenswerther Weiſe be
kannte Handlungshäuſer entgegen Das Reſultat des erſten
Rechnungsjahrs befriedigt durchaus Bis zum Schluß des
Jahres 1875 waren dem Vereine 55 Mitglieder beigetreten
und nur 4 Mitglieder wieder ausgeſchieden Der t
Waaren betrug mit und vhne Procentverkauf 16,113 Mark
65 Pf Es wurde nach Abzug aller Unkoften als Reingewinn
1610 Mark 81 Pf erzielt mit denen ein Reſervefond angelegt
wurde Als Dividenden konnten unter die Mitglieder ein
ſchließlich der Ausgeſchiedenen 1384 Mark 60 Pf ver
werden Auf jede Familie kam durchſchnittlich die Summe von
25 Mark 175h11 Pf welche Erſparniß bei einer Arbeiterfamilie
ſchon hoch anzuſchlagen iſt Bei dieſen günſtigen Ausſichten
hoffen wir unſern Verein immer mehr aufblühen und ſich ver
ſtärken z ſehen und rathen allen Arbeitsgenoſſen ſich zu dieſer

Selbſthilfe zu entſchließen i

Wm

nein ich halte jedenfalls die Vertreter der Bürgerſchaft für zu
materiell geſinnt Gut denn ich kann auch einen geiſtigen Vor
ſchlag machen warum wollen ſie nicht dieſe Zeitung dingen Für
6,005 Monat iſt ſie ihnen ſicher Leſen ſie dieſelbe aber ſo wie ſo
dann iſt guter Rath theuer Früher hätte ich entſchieden die

Gartenlaube vorgeſchlagen doch ſeit der großartigen Panopticirung
in Glagau s Schwindelartikeln iſt ihr Credit bedeutend geſunken

Dieſelben haben zwar jetzt ihr Ende erreicht aber es paſſirte mir
neulich daß ich beim Leſen des Romans Jm Hauſe des Com
merzienrathes meinen mir gegenüberſitzenden Freund mitleidig
an den Puls faßte in der Meinung einen der geſchilderten
Charactere vor mir zu haben Und doch müſſen dieſelben wahr
ſein denn wie ſollten die Verfaſſerinnen von Goldelſe Reichs
gräfin Giſela die zweite Frau c darauf gekommen ſein ganz
dieſelben Perſonen vorzuführen wie hier die Marlitt Jch für
meinen Theil muß offen geſtehen daß ich weder einen ſolchen ver
rückten Engel noch ſolch ein Scheuſal wie ſie in je zwei Exem
plaren nebſt den verſchiedenen Uebergangsſtadien immer wieder
kehren gefunden habe Sollte mir dies noch paſſiren ſo würde
ich den Engel falls er weiblich iſt erſt zur Cur nach Schkeuditz
ſenden und ſchließlich mit ihm den Standesbeamten incommodiren
Die Scheuſäler aber würde ich einfach Jacobſon zur Verarbeitung
zu einer Poſſe übergeben und ſo grauſam die Strafe iſt ſie wäre

u gerecht Arter einen guten Artikel hat die Gartenlaube vor längererZeit doch gebracht er trug glaube ich die Ueberſchrift Aue
kaniſche Unſterblichkeitspolicen Der Verfaſſer wies hier nach
wie leicht es jenſeits des Oceans ſei ſeinen Namen der drohende

rg it zu entreißen indem man einfach eine oder mehrere
Millionen Dollars zur Gründung einer Univerſität ſchenkt Auf

Weiſe unſterbli zu werden
ich kann deshalb nicht dringend genug warnen

entſchieden eine

eſer den Kopf ſchütteln und denken

theil Verehrteſter ſie iſt befolgt ehe ſie ausgeſprochen Oder
haben Sie nicht geleſen daß einer unſerer Plutokraten nur gegen
eine Entſchädigung von 30,000 Mark auf das Muthungsrecht
das er auf den Boden hat wo die neue Anatomie Klinik u ſ w
hinkommen ſoll verzichten will Mich wundert höchſtens die
Geringfügigkeit der Summe Was kann nicht bei rationellem
Bergbau vor dem Steinthore alles gefunden werden d Kohlen
wohl ſchwerlich aher weshalb ſoll es denn dort keine moabitiſchen
Alterthümer geben Und das iſt doch ein Artikel der immerhin
mit 20,000 Thlr Reingewinn Abſatz findet Die hier berührte
Angelegenheit zeigt einmal wieder recht deutlich wie vorſichtig
man im Auffinden von dergleichen Sachen ſein muß Jch kann da
her unſere Olympier nicht dringend genug ermahnen ja recht
beſonnen zu Werke zu gehen und ſich zu hüten eine Nike ohne
weiteres als antik anzuerkennen wäre auch der Schnitt ihres
Kleides noch ſo altmodiſch und datirte auch die Zeitung in der
ſie etwa eingewickelt nach aus der vorzündnadeligen Zeit

Aber da fällt mir ein ich wollte ja noch die Ballgeſchichte die
ich in der letzten Plauderei begonnen habe zu Ende erzählen
Doch das geht heute nicht es wird die höchſte Zeit daß ich anf
höre denn ſchon ſeit einer halben Stunde ruft meine Frau
mir ich ſoll ihr den Kahn im Keller losmachen da ſie etlicher
Flaſchen Wein bedarf und zu ihm auf keine andere Weiſe gelan
gen kann Zwar fange ich hin und wieder bei derartigen Waſſer
partien einen Aal aber doch wird die Feuchtigkeit allmählich un
gemüthlich und der einzige Troſt dabei iſt socios habuisse marum
Selbſt in der Reichshauptſtadt geht nicht alles ſo wie es ſollte
Und während wir hier gegründete Hoffnung haben daß de

Waſſer bald wieder fällt lautet der Schluß
mir mein biederer College Gottfried Walddorf

netZuſtände iſt vörlanſig noch nicht
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1500 werthvolle Gewinne Hauptgewinn
WirthſchaftsGegenſtände

m

Den Verkauf der Looſe haben wir unſerm General Agenten Herrn
übertragen und ſind von demſelben Looſe à 3 Mark zu beziehen

Quedlinburg im Januar 1876

des Vereins zur Förderung der Pferde u Viehzucht

Baldamus in Schkeuditz H Hüttenrauch in Alsleben a/S
Naundorf II F Meye in Schraplau

Teutſchenthal C Apelt in Mücheln
litzſch L Vlinzer in Keuſchberg W Friedrich in Eisleben

Angermann in Hohenmölſen
Küster Nacht in Brachſtedt

F Anm 18 und 19 Mai d J wird zu Neubrandenburgver ſiebente große

a uchtmarkt für edlere ferde
eichzeitig findet am 19 Mai eine große

n Le hegten n n ea 1500 werthvollen Reit Fahr
Honhegewinn Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen

Pferden im Werthe von 10,000 Reichsmark
eſammtwerth der Gewinne 97,000 Reichsmark

Preis des Looſes 3 Reichsmark
Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn

V Siemer ling in Neubrandenburg
übertragen woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind

Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes
Graf Schwerin Göhren Pogge Gevezin Rath Loeper

Die General Agentur für die Provinz Sachſen iſt wie
ſeit Jahren den Herren J Barck Comp Halle aſS
übertragen an welche ſich Wieder Verkäufer wenden wollen 1511

unkündbar mit Amortiſation geHypothekendarlehne währen wir auf Güter ländliche
und ſtädtiſche Grundſtücke Gegeben wird bei Gütern bei Gebäuden I bis

der Taxe die in der Regel von unſeren Taxatoren jedoch auf Koſten der
Antragſteller angefertigt wird Auch finden induſtrielle Etabliſſements mit

günſtiger Rentabilität Berückſichtigung 1238
General Agentur für Hypothekenbanken

Piliale Magdeburg
Adolf Schmid

Billig und praktiſch
als Nahrung für kleine Kinder

Die von mir ausgeführte chemiſche Unterſuchung von Timpe s
Kindernahrung Kraftgries ergab laut Specialanalyſe daß die ſämmt

Nchen Nährſtoffe und Nährſalze in einem für die Kinderernährung
I paſſenden Verhältniß vorhanden und in leicht verdaulichem Zuſtande

Es kann daher Timpe s Kindernahrung e als ein
R ſehr d zuſammengeſetztes Kindernahrungsmittel gewiſſen

en

e

emp werdenDer vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin Dr Ziurek

à Packet 40 80 u 160 Pf bei den unterzeichneten Firmen
Schubert gr Steinſtraße 1 C Müller Nachfolger Leip

J zigerſtraße 106 Helmbold Co Aug Möhring Rich Fuß
torz in Halle a S Julius Poppe in Alsleben Theodor

R Nüller in Cönnern Reinhold Müller in Delitzſch L Birkhold in
U ASbejün Heinrich Neßler in Schafſtädt Carl Kempe in Thalheim
R Rob Kotzſch in Zörbig

Meine ſo beliebt gewordene nach allen
Seiten immer mehr Anklang findende

nicht durchsichtige

Glycerinseife
empfehle namentlich bei rauher Witte

rung als mildeſte und der Haut zuträg

lichſte anerkannte
oiletteseife

per Stück 20 Pf parfümirt per Stück

30 Pfennige 1239Fabrik von H P Beyschlag
Augsburg

Jn Halle vorräthig bei Herren
Emil Jahn gr Märkerſtraße 6
E R Wetdzel Leipzigerſtr 13

Depoſttäre werden noch geſucht

Die ſo beliebten
Sehwed Züudhölzer

in von 500 Stück ſowie
b ülſen empfing und empfiehlt

Durch alle Buch
oder aiſ e e

in Leipzi n ar
Lirys Ratürbellmethode

n ſem be
Iuſtr ca 500 S ſtark

au egebenen e eſan ver
ihre Geſundheit

hlreichen darin abgedruckten

T

t 45 e n 5 s
r ahig in der G Jehwets

B2 J W in Halle S

Vechste grosse Pferde Vieh l otterie

in Quedlinburg aruarZ

Ziehung am 30 Mai 1876

F Kabitzsch in Merſeburg
Carl Siebig in Laucha a U

Aug Schulze in Kemberg Friedr Koenig in Schweiditz Pr R Ochse in Brehna Emil
L Beyth in Nordhauſen Herm Rabe in Merſeburg F

le

6000 Mark Woerth
3 Equipagen Pferde Reit Fahr u JagdUtenſilien Kunſt und

Wichtig für Neubauten
Beſte ſchwediſche Thüren mit Futter und Bekleidung in 3 4 und

6 Füllungen unter Garantie
Scheuerleiſten e e

obelbretter in Kiefern oder Tannenholz geſpundet oder glatt
kantig gefugt empfiehlt in ſchöner Qualität zu billigen Preiſen und
in großen Poſten

Carl Rudolph Veuhaus
Bitterfeld Lager am Bahnhofe

Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitzhafen a/Elbe bei den
Herren Ziegler Vnlmann K Comp

Carl Krebs in Quedlinburg

Agenten erhalten angemessenen Rabatt

Der Vorstand in den Harzlandſchaften

Obige Looſe ſind zu haben bei Herren Ru Golf Mosse Max Keferstein
Haupt Agentur in Halle a S Ferner J Barck Co in Halle a/S
WMilisch in Torgau Richard Kramer in Wettin F H Langenberg in Lauchſtedt Ad

Aug

Carl Naundorf in Strenz
Carl Brandt in

J A Winter in De
Wilh Loechel in Löbejün

Rechnungen Geſchüftskarten
Wechſel ſowie alle ſonſtigen
Formulare liefert el egant ſchnell F
und zu ſoliden Prei

die lilhographiſche Anſtalt und
keindruckerei von

Leonhardt Drischmann
gr Sandberg 9

h

Das Waſchen Färben und Moder
niſiren von

Strohhütem
beſorgt prompt u billigſt die Putz u Mode
waaren Handlung v Clara Hudemann

Halle a/S Leipzigerſtr 22
Pneumatische

Druck Apparate
zum

Ausſchank von Lagerbieren e
in eleganteſter Ausſtattung zu ein oder
mehreren Zapfhähnen empfiehlt zur Be
quemlichkeit der Herren Wirthe und zur
Conſervirung und zur Kühlung des La
gerbieres ſchon zum Preis von 120 M
C W Schumann in Weißenfels

Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und
ganzen Längen bis 21 ſowie

neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu her
abgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte
in Halle a S

Amerikanisches

Pitch pine IUolz
eine Art Kiefer faſt ſplintfrei ſehr
fett dicht und ſehr aſtfrei vorzüg
lich geeignet zu Vöttcherarbeit
widerſtandsfähiger als Eiche
halten auf Lager und empfehlen 5362

Hensel Mäller
Holzhandlung Königsſtr 24

Es wird

2011 r ä
geliefert

Manwende ſich
vertrauensvoll

an die chirurgiſche
GummiWaaren abrik

von Georg Mielek
Hamburg

H Jtde Anfrage wird beantwortet

Braungeſchirr
ſogenanntes Bunzlauer Koch und
Topfgeſchirr in jeder Gattung und
in ſchöner Waare empfiehlt den Herren
Wiederverkäufern billigft H 54210

die Fabrik von Brosowsky
in Belgern a d E

Werſchen Weif enfelſer Pr
ſteine OberRöblinger

ettes Böhmi lonkohleZwigauer Eilntenlen e
en gros en detail

Friedrich Vister
w

w Nach

7 a De Louis Voigt gr Ulxichsſtr

jSchippan Galle Comp
Corbetha bei Weißenfels

Superphosphat Fabrik
offeriren H 3390

Superphosphate
aus Mejillonesguano e Knochenkohle

ſowie daraus hergeſtellte

Ammoniac Superphosphat
Kali Ammoniac Superphosphat

R unter Garantie der Gehalte und ſtehen Preisliſt
I lyſen landwirthschaftlicher Versuchssta

gern zu Dienſten Die Ana
nen finden Anerkennung

er 78,7 O ſchwefelſauren Kalk enthaltend einſfiehlt die Dampfgyps
Röpert Reicherädt DFabrik von

a

088 l
Veſte BRöhmische Salon

ſen Mittelkohle Zwickauer Steinkohle West
phälische Sehmiedekohle
Knorpel und RBitterfelder
liefern jedes Quantum ſtets

Ed Lincke SAufträge nehmen auch für uns entgegen

Stück und
Meuselwitzervrderkohle

Preiſen
röfer 7

h

zu billigſtef

Herr Gustav Noritz gr Steinſtr 53 u Herr Emil e Geiſtſtr 21

Riebeck ſche Briquette Prefz
kohlenſteine Merzog Co Tättſchenthal
empfehlen

1937
Eulnmer LorenzVauhof 5

Die uns von dem Spritzenfabrikant
Herrn F G Spilker in Alsleben a/S
elieferte Feuerſpritze hat ſich bisſerte auch bei einem Brande in Als

leben ſehr gut bewährt welches wir
demſelben zu weiterer Empfehlung gern

beſcheinigen 1754Ploetzkau den 16 Febr 1876
Der Ortsvorſteher

Keitel

Annoncen Expedition

III aSLeipzigerstrasse 102
ältestes u grösstes Geschäft

dieser Branche

befördert täglich
sonstigen Publikationsorgané
Welt zu den ITarifpreisen der
selben
mässiges Inseriren
schläge
verzeichnisse gratis und franco

Kostenvoran

D Reklamationen Verträge Teſta
mente c fertigt nach geſetzl Vor

O ſchriften Kauf und Verkäufe in
S P und Feldgrundſtücken ver

mittelt und die An und Aus
leihung von Kapitalien beſorgt das
Agentur u CommiſſionsBureau

de von A Bleeser 354
Schmeerſtraße Nr 25 II

Tüchtige Acquiſitenre
für eine gut renommirtedeutſche
Lebens Verſicherungs Geſell
ſchaft bei hoher Proviſion ge
ſucht Gefl i unter AZ 76 in d Exped d Z erbeten

Lehrlinge
r oſtgeld werden
etzt oder zu Oſtern an
genommen bei

Otto O all
Königsſtrafze 202 439 Maſchinen nFabrik Marienſtr 6

ſ

Haasenstein Vogler

H 5,1582 v

Annoncen an II Zeitungen und
der

ertheilt Rath über zweck

und versendet Zeitunge

Arnät Denih hl Looſe

Definitive Ziehung an 28 März e
S Vorzüglicher GehinnPlan

Looſe à 3 Mark vorräthi in Halle a/S
bei Wilhelm Bützov G Rühle
mann A Bleeser 1856
M

Agenturen jederj

übernimnt
Louis Kaatz Agent und

Commiſſimair
Halle g

An und Verkauf
von Häuſern und Liegen

ſchaften Vermittlung von
I Aſſoeiationen Ein und

Verkauf von Wacxen jeder
Art beſorgt ſtreng reell

Referenzen ff

Louis Kaalz
Agentur

J und Commiſſionsteſchäft

a Halle a S

Tanz Unterricht
nach einer leicht faßlichen Methodt wird
jeden Sonntag im Roſenthal efheilt
Anmeld daſ ü kl Sandberg

e

41 aTI Mittwochs u Sonkabends
von Abends 8 Uhr an Turnübung
im Münchener Brauhaus

Der Vorſiahd

Generalversammlung
Die Den der II Schuhmacher

Begräbnißzkafſe werden hierdurch zur
GeneralVerſammlung Montag den

28 Febr a c Nachmittags 4 Uhr
in Kohl s Reſtaurant Königsſtr 5
eingeladen

Tages Ordnung
1 Bericht er Jahresrechnung
2 Wahl eines Vorſtehers
8 Ergänzungder gscommiſſſon
4 Beſprechung über Erhehung ber

Steuern nach Markrechnung

1938 Der Vorſtand
III d
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